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Wahlausschreiben für die Wahl des Personalrats für das wissenschaftliche Personal 

An der Europa-Universität Viadrina ist ein Personalrat für das wissenschaftliche Personal zu wählen   
(§ 90 Abs. 6 PersVG Bbg). 

I. Zusammensetzung des zu wählenden Personalrates 

Der zu wählende Personalrat besteht aus 9 Personen. 
 

Zur Dienststelle gehören insgesamt 348 wahlberechtigte wissenschaftliche Beschäftigte; davon 59,5 % 
Frauen und 40,5 % Männer. 
 

Männer und Frauen sollen im Personalrat entsprechend ihrem Anteil an den wahlberechtigten 
Beschäftigten der Dienststelle im Personalrat vertreten sein. 

II. Wahlberechtigtenverzeichnis 

Wahlberechtigt sind nur Beschäftigte, die in das Wahlberechtigtenverzeichnis eingetragen sind. Das
Wahlberechtigtenverzeichnis liegt in der Zeit vom 11.03.2022 bis zum Abschluss der Stimmabgabe am
04.05.2022 um 14.00 Uhr im Präsidialbüro der Universität HG 107 aus und kann während der üblichen
Dienstzeiten eingesehen werden. 

Einsprüche gegen das Wahlberechtigtenverzeichnis können bis zum 18.03.2022 schriftlich beim
Wahlvorstand eingelegt werden.  

Das Landespersonalvertretungsgesetz und die Wahlordnung liegen ab dem 11.03.2022 im Präsidialbüro 
der Universität HG 107 zur Einsicht während der üblichen Dienstzeiten aus. 

III. Wahlvorschläge 

Die Wahlberechtigten und die in der Dienstelle vertretenen Gewerkschaften werden aufgefordert, 
innerhalb von 18 Kalendertagen nach Erlass dieses Wahlausschreibens Wahlvorschläge für die Wahl 
des wissenschaftlichen Personalrats beim Wahlvorstand einzureichen. 

Die Einreichungsfrist endet am 29.03.2022. 

Jeder Wahlvorschlag soll mindestens doppelt so viele Bewerber*innen, wie Personalratsmitglieder zu 
wählen sind und eine den Anteilen entsprechende Anzahl von Frauen und Männern enthalten. 
 
Die Namen der einzelnen Bewerber*innen sind auf dem Wahlvorschlag untereinander aufzuführen und 
mit fortlaufenden Nummern zu versehen. Außer dem Familiennamen sind der Vorname, das 
Geburtsdatum, die Amts- oder Funktionsbezeichnung und die Beschäftigungsstelle (bspw. Fakultät, 
Einrichtung) anzugeben. Auf die Regelungen zur Wählbarkeit laut § 14 Brandenburgisches 
Personalvertretungsgesetz wird hingewiesen. Insbesondere müssen Kandidierende seit sechs 
Monaten an der Viadrina und seit einem Jahr im öffentlichen Dienst beschäftigt sein. 
 
Jede*r Bewerber*in kann für die Wahl des Personalrats nur auf einem Wahlvorschlag benannt 
werden. 
 
Dem Wahlvorschlag ist die schriftliche Zustimmung der in ihm aufgeführten Bewerber*innen zur 
Aufnahme in den Wahlvorschlag beizufügen. 
 
Der Wahlvorschlag soll mit einem Kennwort versehen sein. 
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